
Leitart für:

Lebensraum:

Massnahmen: 

Boloria seleneBraunfleckiger Perlmutterfalter

Montan-subalpine Grünland-Kulturlandschaft; öAF-Ty-
pen: Extensiv genutzte Wiesen, Streueflächen

Streueflächen, Hochmoorränder, magere Wiesen und 
Waldweiden mit reichlich Veilchen und gewissem Ge-
hölzanteil, lichte Wälder

•	 Dafür	sorgen,	dass	während	der	ganzen	Flugzeit	rot-	
und violettblühende Nektar-Saugpflanzen zur Ver-
fügung	stehen;	besonders	beliebt:	Disteln,	z.	B.	die	
Sumpf-Kratzdistel 

•	 Mosaikartige	Struktur	der	Landschaft	mit	Extensiv-
Standorten	und	Gehölzen	fördern	bzw.	erhalten	

•	 Wo	an	Waldsäumen	viele	Veilchen	vorkommen,	nur	
sehr	extensiv	z.	B.	durch	Rotationsmahd	oder	Bewei-
dung	in	jedem	2.	Jahr	nutzen	

•	 Besiedelte	Wiesen	einschürig	bewirtschaften	
•	 Schonendes	 Mahdverfahren	 (Balkenmäher)	 an-

wenden
•	 Schnitt	eher	hoch	führen,	da	zu	jeder	Jahreszeit	Rau-

pen, Puppen oder Eier vorhanden sind 
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Präsenz Puppe (unten)
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Boloria seleneBraunfleckiger Perlmutterfalter

Merkmale: Vorderflügellänge 1,7–2,5 cm; die wichtigen Merkmale 
liegen auf der Hinterflügel-Unterseite: Diese ist kontrastreich, mit 
dunkelbraunen Flecken und einem auffallenden weissen rechte-
ckigen Fleck in der Mitte

Ähnliche Arten: Einen derartig auffälligen weissen Fleck hat sonst 
nur noch der Silberfleck-Perlmutterfalter, welcher aber ansonsten 
eine kontrastarm-lederbraun gefärbte Hinterflügel-Unterseite hat

Verhalten: Zwei Generationen; Eiablage erfolgt an die Raupen-
Nahrungspflanze oder in deren Nähe; die Raupen der 2. Genera- 
tion überwintern «halb erwachsen» (oft in einem eingerollten 
Blatt); M verbringen viel Zeit in schwirrendem Flug über veilchen-
reichen Wiesen und Säumen, wo sie nach frisch geschlüpften W 
suchen

Nahrung: Raupen: Veilchen; Falter: Besuchen v. a. Sumpf-Kratzdi-
stel, auch Günsel und einige andere Pflanzen

Raumverhalten: Keine Angaben verfügbar

Rote Liste: Verletzlich

Raupen-Nahrungspflanze: 
Veilchen

Fotoautoren Artbild: Urs Lustenberger, Triengen; Lebensraumbild: Markus Jenny, Fehraltorf;  
Zusatzbild: www.floracyberia.net


